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Da ist das berü:hmte Sornmer-
loch wieder. Die politiker, die
sonst nichrs zu run haben,
nelden sich mit abstrusen
Forderungen zu Woft.

Konzeptlos in die Zechen
schließung? Das war die lro
ß. Uberlahritr ztn rrJre'
der r\reis- und Landespoliti
ke! auf Ei adlms von E.ON
ä f deren Krafrwe*sgeläDde,
ün von der Kreispolitik die
Verbundenheir mir dem nicht
genehmi$nssf:inigen (raft
werk Datteln IV zu dernons

Scheinba haben die CDU
und CDA aus der Vergangen,
heit nichrs dazugelernt. Be,
reits am 20.10.1999 berichre-
te der Spiesel in großer über-
scllrift:,,Zechenschließuns -
24000 A.beitsplätze im
Rrnrpott weg.'. Was haben
denn die CDu-Politiker seit
dieser Zeit Semacht, die jetzt
mrt grolsetr Worten daher-
kornmen und die Schuld bei
and€ren süchen? Herr Hege_
mann, Herr Hovenjürgen und
Heru Henpel sitzen doch an
den Schältsrellen der poltik
tlnd sie hatlen es doch in der
Han4 polirisch etwas umzu
setzeq d€nn dafür eurden
sie gewählt. Auffältend ist,
dass genau diese politiker
sich nur zu Wort meldeq

das Kraftwerk
Dafteh IV geht, das rechrlich
an diesem Standort dcht ste-
hen dari Am 12. Juni 2012
würde dem kajtwerk mir
dern Entzug des Vorbescheids
eine weitere und die a erletz-
re Genehmigung entzogen,
weil diese von deL Beznksre-
gierüng Münsts hätte über-
haupt Dicht erreüt werden
dinfenl Hätte E.ON nach
dem Uneil d€s OVG Münster
2009 nicht blindlinqs w€iter
gebaut, hätte man h;ute auch
keinen Milliarden-, sondem
€inen überschaubären Ver-
tüst zu beklagen. Insbesonde-
rc wurde E.ON auch bei der
Gerichtsverhandlung um den
wei.erbetrieb vom At*raft-

werk Dafteln I-III vom zu-
ständigen OVG Münsrer vor,
gehalten, dass E.ON nicht dä-
rauf vertrauen kornre und
dufte, dass das neue Krafr-
werk Datteln 4 ans Netz ge-
hen werde. Bei Abgabe der
StilleguDgserkl:imngen des
Altkaftwe*s i]n Dezenber
2006 hätren weder der Be
bauünssplan noch ein€ ce-
nebmisDng flir das Krafrwe*
Datteln 4 vorgelegen. Auß€r
dem habe E.ON nit der MöA
Lichkeit von Klagen sesen d;s
gepiante ftaftwerk Datteln
IV und damit verbundenen
Verzög€ft ngen rechnen müs-
sen. E.ON habe daher auf ei-
gen€s ünternehnerisches Ri-
siko gehandelt, als €s sich für

Verlässliche Bedingung€n

die Stiillegungsvarialte ftir
Datteln I III entschieden ha-
be. Die Veranrwortüng fijl
den Milliardenverlüst träAt
hier eisenveraltworttich d;r
Baüherr E-ON und kein ande-

Herr 
- 

Holeninrgen fiagl
vorwtllßvou. ne mm d€nn
einen Investor in die Resion
holen will. wenn in Datteh
eine MeAa{N€srition vor die
Wand gefahren wird?

Sehr seelfter Helr Hoven
jurgen. wie oben beschrieben
hat der invesror selbst die
Kane im Matsch versenkr,
unter anderem mithilfe thEr
Regierungsverantwortung!
Wotür haben wir in NRW
rechdiche Rabmsbedinsen
für IndüsEieansiedlung;n,
wenn sie von Einzelnen nicht
€ingehalten werden nüssen
oder Untemelmen meinen.
diese aelten nicht für sie.

cerade Sie souten dafin
stehen, dass es verlässtiche
Rahmenbedin$ngen sibt
ünd dcht dafüa wie im FaI
E.ON, wie diese mfthüfe der
Politik und zu Lasten der An-
wohner und der Bevölkerung

Diese Haltuns und Rechts-
auffassug der CDU- politi,
ker die sich bei einem privat-
investor in dessen ,,Sclwarz-
bau" treffen. hat einen se}lr
faden Beigeschmack und ist
der deutschen Politik unwür,
dig


